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Ausgangslage  

• Über fünfzig Prozent eines Jahrgangs: 
Aufnahme eines Hochschulstudiums  

• Hochschulen erhalten gesellschaftlichen 
Auftrag für den Arbeitsmarkt auszubilden.   

• Vermittlung von erforderten Tätigkeiten.   

 
Welchen beruflichen Anforderungen  müssen 
Hochschulabsolvent(innen) gerecht werden?  
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Vorhandene Literatur  

Job Requirements Approach (JRA) (Felstead et al. 2007; Peterson et al. 2001)  

Annahmen  

1. Ausgeübte Tätigkeiten zur Erfüllung beruflicher Aufgaben 
spiegeln die Anforderungen des Arbeitsplatzes wider. 

2. Arbeitnehmer(innen) können am Besten über diese 
ausgeübten Tätigkeiten am Arbeitsplatz Auskunft geben. 

3. Im Gegensatz zu Fähigkeiten wird über Tätigkeiten in 
unverzerrterer Weise berichtet. 

4. Die Messung beruflicher Tätigkeiten und Anforderungen 
stellt eine indirekte Kompetenz-/Fähigkeitsmessung dar. 
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Vorhandene Literatur  

Auf den JRA bauen verschiedene Studien auf:  
– O*NET Generalized Work Activities Questionnaire 

(GWA) (Jeanneret et al. 2002; Peterson et al. 2001),  
– UK Skills Survey (Felstead et al. 2007),  
– OECD Programme for the International Assessment of 

Adult Competencies (PIAAC) (OECD 2013; OECD 2011; 
OECD 2009)  

– BIBB/BAuA (BIBB/BAuA 2011; Rohrbach-Schmidt 
2009)  

– NEPS (Matthes & Christoph 2013; Matthes & 
Christoph 2011) 
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Vorhandene Literatur  

Generalized Work Activities Questionnaire 
(GWA) (Jeanneret et al. 2002; Peterson et al. 2001) 

Information input 
(Looking for / Receiving / Identifying / Evaluating information) 

Mental processes (Information/data processing) 

Work output 
(Physical/technical activities) 

Interacting with others (Communicating / Coordinating / 
Administering) 
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Vorhandene Literatur  

Bisher: wichtige Tätigkeitsfelder identifiziert.  

Aber:  

• Gesamtbevölkerung, dadurch zu unspezifisch 
für Hochschulabsolvent(inn)en. 

• Einbeziehung aktueller Entwicklungen 
notwendig: social media, Akademisierung, 
Führungsaufgaben. 
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Leitfragen  

 

(1) Welche beruflichen Tätigkeiten üben    
Hochschulabsolvent(inn)en aus?   

(2) Welche Anforderungen vom Arbeitsmarkt 
werden an sie gestellt?  

(3) Lassen sich übergeordnete (Kompetenz-) 
Bereiche identifizieren? 
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Methode  

Textanalyse: Berufliche Tätigkeiten und 
Anforderungen, möglichst handlungsnah 

• 30 Beiträge: Literaturrecherche einschließlich 
vorhandener Instrumente 

• Interviews mit 18 Arbeitgeber(inne)n 
(Projektpartner(innen)  Hamburg)  
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Methode  
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Ergebnisse  
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Ausblick  

Operationalisierung in einem Fragebogen  

• DZHW Absolventenstudien: Prüfungsjahrgänge 
2000/2001, 2004/2005, 2008/2009 

• Feldphase: 17.12.2013 - 05.02.2014 

• Rücklauf insgesamt 

– Gesamtsample: N=18.305  

– Ausschöpfungsquote: N=11.504 (~63%) 

– Beendigungsquote: N=10.788 (~59%) 
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Bereich Beispielitem 
Bei meiner Haupterwerbstätigkeit... 

Aufarbeitung von 
Informationen 

…erstelle ich lange Fachtexte (länger als 10 
Seiten). 

Umgang mit Zahlen  …führe ich komplexe Berechnungen durch, wie z. 
B. Modellberechnungen.  

Verwendung von 
Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

…gestalte ich Webseiten oder nutze Social Media, 
um Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. 

Körperliches, handwerkliches 
und technisches Arbeiten  

…entwickle ich handwerkliche/technische Geräte, 
Maschinen oder Systeme. 

Planung, Entwicklung und 
Organisation 

…organisiere ich für andere Arbeitsprozesse. 

Soziale Interaktion …erstelle ich etwas gemeinsam mit anderen 
Personen. 

Bearbeitung von 
Schwierigkeiten 

…bearbeite ich komplexe Schwierigkeiten, die sich 
nicht einfach sofort lösen lassen. 

Abwechslung und Autonomie …suche ich mir selbständig neue Aufgaben. 13 



Antwortformat : 
 

 

Nie 

1 

Seltener 

als 

einmal 

pro 

Monat 

2 

Mindestens 

einmal pro 

Monat, 

aber 

seltener als 

einmal pro 

Woche 

3 

Mindestens 

einmal pro 

Woche, 

aber nicht 

täglich 

4 

Täglich 

5 

Keine 

Angabe 

Ausblick  
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Ausblick  

• empirische Überprüfung der Bereiche  
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